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Die Brücke - Anmalen und weitergestalten gehört zu der neuartigen 
Schulmalbuchreihe, die als Schülerarbeitsbuch oder als Kopiervorlagenwerk 
einsetzbar ist. Sie führt konzeptionell innovativ und genial einfach direkt in das
Leben und in das Werk der großen internationalen Künstler aus Vergangenheit 
und Gegenwart ein. Schülerinnen und Schüler aller Klassen und Schulformen 
erwerben begeistert Wissen, malen Bilder farbenprächtig an und gestalten sie 
ideenreich weiter. Mit fantastischen Ergebnissen belohnen sie sich und werden 
schnell Kunstexperte. Lehr- und Lerneffizienz sind garantiert.

                                            Die Brücke gilt als Wegbereiter der modernen 
                                            Kunst. Am Anfang waren es vier junge Studenten, 
                                            die mutig den Gründungsentschluss fassten, Ernst 
                                            Ludwig Kirchner, Fritz Bleyl, Erich Heckel und Karl 
                                            Schmidt-Rottluff. Sie wollten nicht mehr so malen 
                                            und zeichnen, wie es gelehrt wurde, sondern frei,
                                            spontan, ohne Rücksicht auf traditionelle Regeln 
                                            und Gesetze oder gar auf den guten Geschmack. 
                                            Sie waren ehrgeizig und begeistert, machten für
                                            ihre Gruppe ein Programm und wurden bald sehr
                                            berühmt. Auf vielen Ausstellungen wurden ihre
                                            Werke in ganz Deutschland gezeigt. 
                                            Die Kunstexperten sind sich noch heute darin einig,  
                                            dass Die Brücke der bedeutendste Beitrag der 
                                            Kunst des 20. Jahrhunderts in der Welt sei. Viele
                                            Künstler sehen sie als Vorbild für ihr Kunstschaffen.

Die Brücke - Anmalen und weitergestalten beinhaltet viele prägnante Texte 
und hochwertige Abbildungen. Alle Aufgaben, die sich in jedes beliebige For-
mat kopieren lassen, sind sorgfältig ausgewählt und erprobt. Sie können 
chronologisch als Reihe oder beliebig einzeln als Haupt-, Ergänzungs-, Ver-
tiefungs- oder Nebenthema in allen Kunstunterrichtsformen inner- und außer-
schulisch eingesetzt werden. Auf Grund ihres hohen Selbsterklärungs- und 
Aufforderungscharakters ist eine Unterrichtsvorbereitung (fast) nicht notwendig. 
Nach einer kurzen Einführung starten die Schülerinnen und Schüler.
Hauptarbeitsmittel sind neben dem Bleistift die Farbstifte (Faser-, Filz- oder
Buntstifte). Auf größeren Formaten kann mit Tuschfarben gearbeitet werden.

Viel Freude und Erfolg wünschen bei dem Einsatz des Schülerarbeitsbuchs und 
Kopiervorlagenwerks Die Brücke - Anmalen und weitergestalten 
 
der Kohl-Verlag und 

 
 

                                                               

                                                    
                                                                                 
                                                                                   

Ernst Ludwig-Kirchner 

Die Maler der Brücke 1925 
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DDiiee  BBrrüücckkee      

    

                                                     

Ernst Ludwig Kirchner malte dieses

berühmte Kunstwerk Die Maler der 

Brücke 1925. Von links nach rechts 

siehst du Otto Mueller, Ernst Ludwig 

Kirchner, Erich Heckel und Karl 

Schmidt-Rottluff. Beschreibe es und

schreibe die Namen auf die Striche.

                           

 

 

               

                                                                  

 

 

                            

 

                                             

                                               

 

                                                 

 

                            

                             

                                               

                                                      

                                                    

                                                      

                                                 

                                                  

                                                        

   

Schaue dir die Orte an. Finde sie im Atlas. Male den Gründungsort

, den Auflösungsort  und die Ausstellungsorte  an.grün rot blau

Ostsee

Berlin

Dresden

München

Dangast

Warum malte er einen Künstler in sitzender Position? Was meinst du?  

______________________________________________________

____________________________

____________________________

____________________________

____________________________

Die Brücke wurde 1905 in Dresden

gegründet und 1913 in Berlin aufgelöst.

In vielen Städten waren ihre Bilder 

zu sehen, zum Beispiel in München,

Berlin, Braunschweig, Oldenburg und

Leipzig. Einige Künstler arbeiteten 

zeitweise in Dangast, ein kleiner Ort 

am Jadebusen.

Nordsee

Oldenburg

Braunschweig

Leipzig
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Informationen und Aufgaben zu der Brücke

  

                                                               

                                                    
                                                                                 
                                                                                   
  

Die Brücke war eine bedeutende Künstlergruppe innerhalb der modernen
Kunst, die 1905 in Dresden (Fotos) von den vier jungen Architekturstudenten 
Ernst Ludwig Kirchner, Fritz Bleyl, Erich Heckel und Karl Schmidt-Rottluff 
gegründet und 1913 in Berlin aufgelöst wurde. Kunst hatte keiner von ihnen 
bis auf Ernst Ludwig Kirchner studiert. Er nahm zusätzlich Unterricht an den
privaten Lehr- und Versuchsateliers für Angewandte und Freie Kunst.
Weitere Mitglieder waren Otto Mueller, Emil Nolde und Max Pechstein. Spä-
ter kamen für eine kürzere Zeit Cuno Amiet, Akseli Gallen-Kallela, Kees 
van Dongen, Fritz Nölken und Bohumil Kubišta dazu. Insgesamt waren 
es zwölf Künstler aus fünf Ländern. Edvard Munch und Henri Matisse lehn-
ten ihre Aufnahme ab. Es gab auch weitere passive Mitglieder. Bei ihrer Auf-
lösung waren es insgesamt 68 Passivmitglieder.

                                                               Die vier Gründungsmitglieder wollten
                                                               für ihre Gemeinschaft einen Namen
                                                               haben, mit dem sie in der Öffentlich-
                                                               keit auftreten wollten. Sie überlegten 
                                                               lange. Schließlich kam während eines
                                                               Abendspaziergangs mit Erich Heckel 
                                                               Karl Schmidt-Rottluff auf den Namen 
                                                               Brücke. Ob dazu die Brücken der 
                                                               Stadt Dresden (Foto unten) oder die 
                                                               Brückenmotive in den Bildern der 
                                                               Künstler anregten, ist nicht bekannt.
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Informationen und Aufgaben zu den Künstlern

  

                                                               

                                                    
                                                                                 
                                                                                   
  Ernst Ludwig Kirchner 

Selbstbildnis um 1929

Ernst Ludwig Kirchner, Maler, Grafiker und 
Bildhauer, wurde 1880 in Aschaffenburg ge-
boren und starb 1938 durch Selbstmord in
Frauenkirch bei Davos in der Schweiz. 
Von 1901 bis 1905 studierte er Architektur in
Dresden. Er war führendes Gründungsmit-
glied der Gruppe Brücke. Am Anfang stellte 
er sein Atelier den Gruppenmitgliedern zur 
Verfügung. Gemeinsam mit Erich Heckel, 
Max Pechstein und Karl Schmidt-Rottluff 
entwickelte er den Brückestil. 1912 zog er
nach Berlin, wo er sich leider zum Einsatz im 
1. Weltkrieg meldete. Als Soldat litt er sehr
und wurde später krank. Unter den National-
sozialisten wurden über 600 seiner Bilder aus 
deutschen Museen entfernt und beschlag-
nahmt. Später wohnte er in Davos in der 
Schweiz, wo er viele Landschaften malte.

Fritz Bleyl, dessen vollständiger Name Hilmar Friedrich Wilhelm Bleyl war,
wurde 1880 in Zwickau geboren und starb 1966 in Bad Iburg. Er war Grün-
dungsmitglied der Brücke. Neben der intensiven Beschäftigung mit der Technik 
des Holzschnitts schuf er erste Aktstudien, Tuschpinselzeichnungen und Land-
schaftsstudien. Er zeichnete oft in der freien Natur. An den Gemeinschaftsaus-
stellungen beteiligte er sich aktiv. 
1907 gab er seine künstlerische Tätigkeit auf und schied aus der Gruppe aus, 
um Zeichenlehrer zu werden. Mehrere Berufs- und Ortswechsel folgten. Er 
unterrichtete Freihandzeichnen und Ornamententwerfen.

Erich Heckel, Maler und Grafiker, wurde 1883 in Döbeln in Sachsen geboren 
und starb 1970 in Hemmenhofen bei Radolfzell am Bodensee. Er war ein Mit-
begründer der Brücke und deren Organisator. Mit Ernst Ludwig Kirchner, Karl 
Schmidt-Rottluff und Max Pechstein entwickelte er den Brückestil. Ab 1909 
lebte er meist in Berlin. Mit seinen Gemälden und Druckgrafiken, vor allem 
Holzschnitten, nahm er viel Einfluss auf die Kunst in Deutschland vor dem 
1. Weltkrieg. Seine Hauptthemen waren Zirkusleute, Menschen, Natur und 
Landschaften. Zwischen 1907 und 1912 reiste er mit Karl Schmidt-Rottluff und 
Max Pechstein häufig nach Dangast, um die Menschen und die Landschaften  
zu malen.

Der 1884 in Rottluff in Sachsen geborene Karl Schmidt nahm 1905 seinen 
Künstlernamen Karl Schmidt-Rottluff an. 1976 starb er in Berlin. Als Maler,
Grafiker und Plastiker gilt er als einer der wichtigsten Vertreter der modernen
Kunst und des Expressionismus. Zwischen 1907 und 1912 hielt er sich oft
im Sommer in Dangast auf, um dort in der Ruhe und Abgeschiedenheit zu 

Havellandschaft IX 1921

Schlepper auf der Havel, 1919, schwarze Tusche

malen. 
1911 zog er nach Berlin, was für seine weitere Entwicklung sehr vorteilhaft war, 
obwohl sich die Brücke auflöste. Hier kam er verstärkt mit Werken der moder-
nen Kunst in Kontakt. Besonders prägten ihn die Bilder des spanischen Künst-
lers Pablo Picasso. Viele Ausstellungen folgten.
Von 1941 bis 1945 erhielt er unter den Nationalsozialisten ein Malverbot. Seine 
Werke wurden als entartet verurteilt. In Anerkennung seiner künstlerischen 
Arbeit wurde er nach dem Ende des Nationalsozialismus Ehrenbürger von 
Berlin.

                                                     Otto Mueller, der 1874 in Liebau in Schlesien
                                                     geboren wurde und 1930 in Obernigk in
                                                     Schlesien starb, gilt als einer der wichtigsten
                                                     Maler des Expressionismus und gehörte der 
                                                     Brücke von 1910 bis 1913 an. Sein Stil
                                                     hatte Ähnlichkeit mit dem anderer Brücke-
                                                     mitglieder, obwohl er in der Farbigkeit Zu-
                                                     rückhaltung zeigte. Der Schwerpunkt seiner 
                                                     Werke war der Mensch und die Natur, die er
                                                     in vielen Aktdarstellungen zeigte. Er hatte
                                                     viele Ausstellungen. Seine Teilnahme als
                                                     Soldat an dem grausamen 1. Weltkrieg 
                                                     endete 1917 mit einer lebensbedrohlichen 
                                                     Lungenentzündung. Seit 1919 lehrte er als
                                                     Professor an der Staatlichen Akademie 
                                                     für Kunst und Kunstgewerbe in Breslau.
                                                     Er starb mit 55 Jahren an Lungentuberkulose.
                                                     Die Nationalsozialisten verurteilten seine
                                                     Kunst als entartet und beschlagnahmten sie.
                                                     

Emil Nolde, der eigentlich Hans Emil Hansen hieß, war 1867 in Nolde in
Schleswig-Holstein geboren und starb 1956 in Seebüll in Schleswig-Holstein.
Er war einer der führenden Maler und Druckgrafiker des Expressionismus in
Deutschland und gehörte der Brücke von 1906 bis 1907 an. Er nannte sich 
nach seinem Geburtsort. Er war ein Einzelgänger und Autodidakt. Am Anfang 
                                                     malte er Monsterbilder und danach im Stil der 
                                                     Impressionisten Blumengärten.
                                                     Mit seiner Frau Ada reiste er nach Süditalien. 
                                                     Aber das Licht war ihm dort zum Arbeiten zu
                                                     grell, sodass er zurückkehrte. Er lebte die 
                                                     meiste Zeit in Berlin. 
                                                     Von 1913 bis 1914 machte er mit seiner Frau
                                                     eine Weltreise, die ihn in die Südsee führte,
                                                     wo Jahre vorher sein Vorbild Paul Gauguin 
                                                     gewirkt hatte. 
                                                     Seine letzten Lebensjahre lebte er in Seebüll. 
                                                     

                                                     und Meeresbilder. 
                                                     Obwohl er eigentlich ein zutiefst überzeugter 

Otto Mueller 

Selbstbildnis nach rechts II 

1921 – 1922

Paul Gauguin Arearea 1891
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Ernst Ludwig Kirchner

Zwei Frauen mit Waschbecken;

die Schwestern 1913

Zeichne auf der Strichlinie weiter. 

Male Erna (links) ein rosa Kleid und

Gerda (rechts) ein grünes Kleid. Erna 

wurde Ernst Ludwig Kirchners Frau.

Seite 19

D
IE

 B
R

Ü
C

K
E

A
n

m
a

le
n

 u
n

d
 w

e
ite

rg
e

s
ta

lte
n

    –
   B

e
s

te
ll-N

r. P
1

2
 9

0
1

zur Vollversion

VO
RS

CH
AU

https://www.netzwerk-lernen.de/Die-Bruecke-anmalen-und-weitergestalten


Seite 23

D
IE

 B
R

Ü
C

K
E

A
n

m
a

le
n

 u
n

d
 w

e
it

e
rg

e
s

ta
lt

e
n

  
  

–
  

 B
e

s
te

ll
-N

r.
 P

1
2

 9
0

1

K
ar

l 
S

ch
m

id
t-

R
ot

tl
uf

f 

G
ut

sh
of

 i
n 

D
a
ng

a
st

. 
G
ra

m
b
e
rg

sc
h
e
 H

ä
us

e
r 

19
10

G
io

tt
o

 d
i 
B

o
n

d
o

n
e

 T
o

d
 M

a
r
iä

 1
3

./
1

4
. 

J
a

h
rh

u
n

d
e

rt

S
e
it

 1
9

0
7

 h
ie

lt
 s

ic
h
 K

ar
l 
S

ch
m

id
t-

R
ot

tl
uf

f 
fü

r 
m

e
h
re

re
 M

on
at

e
 i
m

 S
om

m
e
r 

in
 D

an
g
as

t 
au

f 
un

d
 m

al
te

 v
ie

l. 
S

e
in

 

B
il
d
 z

e
ig

t 
k
e
in

e
n 

G
ut

sh
of

  
  

  
  

  
  

, 
d
e
nn

 e
s 

g
ab

 i
n 

d
e
m

 O
rt

 u
nd

 s
e
in

e
r 

U
m

g
e
b
un

g
 n

ie
 e

in
e
n 

G
ut

sh
of

 u
nd

 n
ur

 k
le

in
e
 

od
e
r 

g
rö

ße
re

  
  

  
  

  
  

 G
e
h
öf

te
. 
E

s 
w

ar
 d

ie
 h

in
te

re
 v

e
rf

re
m

d
e
te

 A
ns

ic
h
t 

d
e
s 

W
ir

ts
ch

af
ts

g
e
b
äu

d
e
s 

d
e
s 

b
e
na

ch
-

b
ar

te
n 

K
ur

h
au

se
s 

un
d
 a

nd
e
re

r 
H

äu
se

r.
 H

e
ut

e
 s

ie
h
t 

d
ie

 A
ns

ic
h
t 

so
 a

us
  

  
  

  
  

  
. 
M

a
le
 d

e
n 

I
nh

a
lt
 d

e
s 

B
il
d
e
s 

in
 

d
e
in
e
m
 S

ti
l 
oh

ne
 E

in
z
e
lh
e
it
e
n 

na
ch

. 
O
ri
e
nt

ie
re

 d
ic
h
 a

n 
d
e
n 

L
in
ie
n 

d
e
r 

G
e
b
ä
ud

e
. 
M

a
le
 e

in
 B

il
d
 m

it
 e

in
e
m
 

od
e
r 

m
e
h
re

re
n 

G
e
b
ä
ud

e
n 

im
 S

ti
l 
d
e
s 

K
ün

st
le
rs

 m
it
 P

in
se

ln
 u

nd
 T

us
ch

fa
rb

e
n 

a
uf

 e
in
e
m
 Z

e
ic
h
e
nb

lo
ck

b
la
tt

.

zur Vollversion

VO
RS

CH
AU

https://www.netzwerk-lernen.de/Die-Bruecke-anmalen-und-weitergestalten


Seite 25

D
IE

 B
R

Ü
C

K
E

A
n

m
a

le
n

 u
n

d
 w

e
it

e
rg

e
s

ta
lt

e
n

  
  

–
  

 B
e

s
te

ll
-N

r.
 P

1
2

 9
0

1

Otto Mueller stellte

schwerpunktmäßig

immer wieder die

Natur mit und auch

ohne Menschen dar.

Male sein Bild nach

rechts in seinem Stil 

mit Grün, Gelb und 

Schwarz weiter. Für 

mehr Fläche darfst 

du rechts ein Blatt 

Papier ankleben.

Otto Mueller

Waldlandschaft

um 1924
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Marschlandschaft mit Bauernhof

Aquarell

Emil Nolde malte in dem 

undatierten Aquarell

Marschlandschaft 

mit Bauernhof einen 

Ausschnitt seiner Um-

gebung, der friesischen

Landschaft im Norden

Deutschlands mit den

wichtigsten Eigenschaf-

ten. Zu sehen sind ein 

leuchtend gelbes Raps-

feld, sattgrünes Land,

steinrote Gebäude und 

ein dramatisch strahlender blauer Himmel. Alle unwichtigen Einzelheiten 

ließ der Künstler weg. Zeichne sein Bild auf den gestrichelten Linien nach

Ergänze Inhalte. Benutze Farben wie er.

Male mit Pinseln und Tuschfarben eine von dir erlebte oder ausgedachte

Landschaft in seinem Stil auf einem Zeichenblockblatt. 

zur Vollversion
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